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Das Titelblatt
^ Francis Rivolta und Matthias Gnehm, die Autoren des neuen Hochparterre-Comics.

Stadtwanderer
5 Wider den Etikettenschwindel des revidierten Raumplanungsgesetzes.

Jakobsnotizen
7 Pipilotti Rist hat für das Rezept der Expo 2001 noch keine konkreten Zutaten.
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Betonliebe - Betonleidenschaft
Benedikt Loderer schreibt über die grosse Leidenschaft der Architekten, den Beton.

brennpunkte

bûcher

Comic

Dänische Details - Möbel, Leuchte, Textil
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Die Dänen mögen das Schlichte und die Kontinuität - auch im Design.
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Die Schweiz als Kantholzstapel
An der Weltausstellung in Hannover stellt sich die Schweiz in einem Bretterstapel vor.

Titanic II -der Verwaltungsdampfer
Im grosszügigen Gebäude im Berner Mattenhofquartier sind die Beamten an Bord gegangen.

Cl - ein Begriff im Test
Wirz Identity hat gefragt und gestaunt: Corporate Identity bedeutet fur jeden etwas anderes.

2o Mit Vollgas zur Einkehr
Ein Wettbewerb brachte Ideen für eine Kapelle bei der Autobahnraststätte Uri.
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Seftigentrassee
In Wabern wurde eine Durchfahrtsstrasse beruhigt und neu gestaltet.

Junge Wölfe gestalten solide
Der Schweizer Grafiker Verband hat Abschlussarbeiten von Grafikerinnen und Grafikern prämiert.

Weniger Gestaltung für Zeichner
Die neuen Berufsmaturitätsschulen bauen beim gestalterischen Zeichnen ab.

Der Lift als Bausatz
Werner Zemp hat ein Baukastensystem für den Lift entwickelt.

80 Jahre Ermutigung
Der Bund dokumentiert seine 80 Jahre Engagement für Design und Fotografie.

Max Dudler Architekt
Über den erfolgreichen Schweizer Architekten in Berlin gibt's einen Film und ein Buch.

Bücher statt Banknoten
Im prächtigen Raum einer ehemaligen Bank in Baden liegen jetzt Bücher auf.

o Werkstattatmosphäre
In den Ateliers Schwob in Bern herrscht Aufbruchstimmung: Es wird gelehrt statt gewoben.
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Migros' Taschentrick
Das Plagiat einer Tasche hat dem Grossverteiler Ärger und Imageschaden eingebracht.

78 000 besuchten www.Hochparterre.ch
Die Statistik belegt's: Hochparterre Online ist eine Erfolgsgeschichte.

Rudolf Gaberei, Ikone des Neuen Bauens
Eine längst fällige Monografie über den Architekten Rudolf Gaberei ist erschienen.

44
Paul Cork's Geschmack
Neu ab dieser Ausgabe: ein Comic in zehn Folgen von Matthias Gnehm & Francis Rivolta.

Trotz des beschworenen allgemeinen

Aufschwungs geht es Hochparterre

gut. Wir sind überrascht, wie http//
www.hochparterre.ch ankommt.

Genaueres dazu steht auf Seite 46. Und

wir sind erfreut über die Zahlen, die

uns die Medienforscher in der Studie

<Mach Basic 97) bescheren.

Zusammengefasst: Urbane Männer und

Frauen, recht gut betucht, ausgabefreudig,

modebewusst und mobil,

lesen Hochparterre. Im Detail: 48 000

Leute; 65 Prozent Männer, 35 Prozent

Frauen; 40 Prozent sind unter 35 jähre

alt, fast die Hälfte zwischen 35

und 54. So wundert es nicht, dass

drei Viertel der Leser mehr als 4000

Franken verdienen, 39 Prozent verfügen

gar über 8000 Franken pro
Monat. Mehr darüber erfahren Sie von

Verlagsleiterin Kathrin Iseli (Tel. 01 /

444 28 61). Sie weiss beispielsweise,

dass, wer Hochparterre liest, Haustiere

nicht so mag, dafür gerne den

öffentlichen Verkehr benutzt oder in

nächster Zeit Möbel kaufen will.

Nicht jede Leserin ist eine Abonnentin.

Für die aber sorgen wir besonders

gut. Mit dieser Nummer erhält sie

zusätzlich den Katalog zum Design

Preis Schweiz 97. Oder sie kann die

Architekturpackung über Max Dudler

günstiger beziehen. Oder die zwei

neuen Bücher des Bundesamtes für

Kultur über die Fotosammlungen des

Bundes und über das Design in der

Schweiz (Seite 37). Kurz und bündig -
wer noch nicht hat, der soll doch

einfach den Coupon ausfüllen. GA
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